fünftheiligen geile in Petitſchri 


Nx. 288. Mittag⸗Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 


t 14, Sgr. 


zwei Stimmen angenommen. 


‚gehalten, find folgende Stellen von beſonderem Intereſſe: 
Die Neuwahlen zu der Kammer der Abgeordneten bieten Mir aus⸗ 
reichende Gewährſchaft, durch das Organ des Landtags den unverfälſch⸗ 


ganz Deutſchland beſchäftigen, zu vernehmen. 
Genugthuung gereichen, Mich auf dieſem Wege in der Ueberzeugung 
beſtärkt zu ſehen, daß Meine Politik ſich mit den Wünſchen und Sym⸗ 

N pathien Meines treuen Volkes in Einklang befindet. Wenn auch der 
Veerſuch, eine Reform der Bundesverfaſſung anzubahnen, geſcheitert iſt, 
ſo werde Ich Mich nicht abhalten laſſen, zu jeder wahren, den Be⸗ 
dürfniſſen Deutſchlands entſprechenden Ausbildung der Bundesverfaſſung 
unter entſchiedenem Feſthalten an der Selbſtſtändigkeit Baierns bereit⸗ 
willig und kräftig mitzuwirken. 

Auf die handelspolitiſchen Fragen übergehend, vermag der König 
die aus einer Ablehnung des preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages in 
ſeiner dermaligen Faſſung hergenommenen Beſorgniſſe für den Fort⸗ 
beſtand des Zollvereins nicht für begründet zu erkennen, giebt ſich viel⸗ 
mehr der Hoffnung hin, daß die nicht nur auf Erhaltung, ſondern 
auch auf Erweiterung des Zollvereins gerichteten Beſtrebungen Seiner 
Regierung von ſegensreichem Erfolge begleitet ſein werden. Die Lage 
der europäiſchen Verhältniſſe ſei leider nicht ſo, daß eine Verminderung 
der baieriſchen Wehrkräfte räthlich erſcheine. Die Vaterlandsliebe der 
Kammern werde vor den Anſtrengungen nicht zurücktreten, welche die 
Ehre, welche die Unabhängigkeit Baierns erheiſche. Die Gunſt der 
Umſtände geſtatte, das Erforderliche vorzukehren, ohne die Steuerkraft 
in Anſpruch zu nehmen. 

Unter den angekündigten Vorkagen befinden ſich eine Civilprozeß⸗ 
ordnung und ein Eiſenbahngeſetz; 
über die innere Verwaltung wird in Ausſicht geſtellt. 

Wie ſchwierig, ſo ſchließt der König, auch die Geſammtaufgabe des 
Landtages ſich geſtaltet, redlichem Eifer, gepaart mit patriotiſcher Opfers 
willigkeit, wird es gelingen, einen Weg erſprießlicher Löſung zu finden, 
zum ſprechenden Beleg dafür, daß jede Schwierigkeit zu bewältigen iſt, 
wo die Krone und die Vertreter der Nation wechſelſeitigen Vertrauens 
ſich begegnen. f 8 

Trieſt, 23. Juni. Der fällige Lloyddampfer iſt mit der Ueber⸗ 
landspoſt aus Alexandrien eingetroffen. 

London, 22. Juni. Fitzgerald (ehemaliger Unterſtaatsſecretair 
des auswärtigen Amtes im Miniſterium Derby) befürwortet eine der 

galtziſchen analoge Verfaſſung für Polen und wünſcht die Verwaltung 
nicht als ein Monopol für die Polen anzuſehen, wenn man denſelben 
auch einen großen Antheil daran zuſichere. Disraeli (ehemaliger Finanz: 
miniſter im Miniſterium Derby) bezweifelt die Möͤglichkeit einer Ein⸗ 
ftellung des Kampfes und nennt die Herſtellung eines derartigen Polens 
(nad) den 6 in der Depeſche geforderten Punkten) ein Phantom, das 
den Frieden bedrohe. . 
—— a a non 

Preuſe n. 

Berlin, 23. Juni. [Amtliches.] Se. Mai. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Steuer⸗Einnehmer und Salzfaktor Schmidt 
zu Putzig im Kreiſe Neuſtadt, Regierungsbezirk Danzig, und dem bis⸗ 
herigen Oberlehrer am Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium zu Koln, Chri- 
ſtian Oettinger, den rothen Adlerorden 4. Klaſſe zu verleihen; den 
Regierungs⸗Rath v. Schmidt in Oppeln zum Geh. Finanzrath und 
vortragenden Rath im Finanzminiſterium; ſo wie den Kammer⸗Prä⸗ 
ſidenten Weyers in Elberfeld zum Appellationsgerichts-Rath in Köln, 
und den Kreisgerichts⸗Direktor Koch in Strehlen zum Appellations⸗ 
Gerichts⸗Rath in Glogau zu ernennen. (St.⸗A.) 

Der Rechtsanwalt und Notar Oehr in Gleiwitz iſt unter Verleihung des 
Notariats im Departement des Appellationsgerichts zu Breslau als Rechts: 
anwalt an das Stadtgericht zu Breslau, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
daſelbſt, verſetzt worden. 


Den Oberlehrern Pieler und Laymann am Gymnaſium zu Arnsberg 


it das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. 
[Der Miniſterpräſident v. Bis marckl ift heute Mittag nach 
Karlsbad abgereiſt. a i 

[Kriegsminiſter v. Roon.] Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: „Hieſige 
Blätter melden, daß der Kriegs- und Marineminiſter v. Roon ſich von 
Danzig alsbald ins Seebad begeben werde. Wir haben Grund, dies 
für irrthümlich zu halten. So viel wir wiſſen, kommt der Herr Mi⸗ 
niſter zunächſt nach Berlin zurück, um ſich vor feiner Urlaubsreiſe erſt 
noch zum Jubiläum des 15. Infanterie = Regiments nach Minden zu 
begeben, welchem Se. Excellenz früher angehörte.“ 

[Der Ober⸗Tribunalsrath Hack,] welcher dem rheiniſchen 
Senat des höchſten Gerichtshofes angehörte, iſt in der vorletzten Nacht 
nach kurzer Krankheit geſtorben. al 

[Der Entwurf einer allgemeinen deutſchen Civilpro— 
zeßordnung,] wie er von der ſeit vorigem Jahr in Hannover tagen: 
den Commiſſion zur Berathung einer einheitlichen Prozeßordnung nach 
der erſten Leſung abgefaßt worden iſt, iſt durch den Druck veröffentlicht 
worden. > 25 

[Die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes.] Aus Berlin 
vom 21. Juni wird dem „Dresdner Journal“ geſchrieben: „Anfangs 

Oktober erwartet man die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes und die 
Anordnung von Neuwahlen, jedoch nicht nach einem neuen, ſondern 
nach dem bisherigen Wahlgeſetz. So wenigſtens erzählen gut unter: 
richtete Perſonen. i 

[Confiscation.] Von dem Wagener'ſchen Staats- und Ge 
ſellſchaftslexicon iſt das Heft confiscirt worden, in welchem 
der Artikel „Geographie“ enthalten iſt. Der Literat J. Loewenberg 
hatte vor längerer Zeit denſelben als Nachdruck einer ſeiner älteren 
Arbeiten denuncirt. Der Gilt d 8 a 

eßprozeß. er kammergerichts (Vorſitzender 

Gel. In Hirt Aleclevins erben heute einen a egen 
den Redacteur der „Berl. Allg. Ztg.“, Dr. J. Schmidt, in zweiter Juſtanz. 

j Die Nr. 52 der genannten Zeitung vom 31. Jan. d. J. enthielt einen Corre⸗ 

Bis aus — der den bekannten Antrag der magdeburger 


tadtverordneten wegen Streichung der Repräſentationskoſten für den Ober⸗ 


Biertelfähriger Abonnementspreis in Breslau 2 2 r., außerhalb incl. 
Porto 2 Thlr. fehler N w den el einer 


Darmſtadt, 23. Juni. Die Kammer der Abgeordneten hat in 
ihrer geſtrigen Sitzung den Antrag der Regierung auf Forterhebung 
der Steuern für das zweite Semeſter und auf Wiederertheilung einer 
Vollmacht zu Abſchlüſſen von Zoll⸗ und Handelsverträgen gegen acht 
Stimmen verworfen, hingegen wurde der Antrag des Ausſchuſſes auf 
Forterhebung der Steuern ohne Wiederertheilung einer Vollmacht gegen 


München, 23. Juni. In der Thronrede, die der König heute 


ten Ausdruck der öffentlichen Meinung über Fragen, welche dermalen 
Es wird Mir zur hohen 


die Umgeſtaltung der Geſetzgebung] B 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Burgermeiſter Haſselbach als Mitglied des Herrenhauſes beſprach und den 
Vorwurf ausſprach, daß das Miniſterium durch Beeinträchtigung der Rechte 
des Abgeordnetenhauſes die Verfaſſung unterwühle. In dieſer Stelle fand 
die Anklage eine Beleidigung des „ weil das Wort „un⸗ 
terwühlen“ den Vorwurf einer abſichtlichen Verletzung der Verfaſſung ent⸗ 
halte. Der erſte Richter hatte freigeſprochen und die Staatsanwaltſchaft 
hatte appellirt. Der Staatsanwalt Drenkmann führte aus, daß das Wort 
„unterwühlen“, ein bedachtes, auf den Sturz berechnetes Handeln 
hezeichne und daß man es nicht mit „untergraben“ verwechſeln könne. 
Man konne wohl ſagen, daß Jemand mit Leichtfertigkeit die Verfaſ⸗ 
Jung „untergrabe“, nicht aber „unterwühle“, denn unterwühlen ſei ein vor⸗ 
ſätzlich, auf Umſturz gehendes Handeln. Er beantragte eine Geldbuße von 
50 Thlr., event. 1 Monat Gefängniß. Der Vertheidiger, Juſtizrath Ulfert, 
wies darauf hin, daß es ſich hier um ein einzelnes Wort in einem längeren 
Artikel handele. Dieſes Wort habe entſchieden zwei Bedeutungen und man 
dürfe zu Ungunſten des Angeklagten nicht die ſchlimmſte hineinlegen. Das 
Wort „unterwühlen“ involvire nicht immer eine Abſicht; man ſpreche z. B. 
von Maulwürfen, daß ſie wühlten und dieſe hätten gewiß nicht die Abſicht, 
die Erde über ſich einſtürzen zu machen, ſondern gingen einfach ihrer Nah⸗ 
rung nach. Aehnlich verhalte es ſich mit den Bergleuten. Er trage auf 
Veſtätigung des erſten Erkenntniſſes an. — Der Gerichtshof erkannte auf 
Abänderung des erſten Erkenntniſſes und verurtheilte den 9g in 
eine Geldbuße von 15 Thlr. event. 1 Woche Gefängniß. Der Ausdruck 
„unterwühlen“ wurde nicht allein ein unpaſſender und unſchicklicher, ſondern 
ak 555 beleidigender erachtet, da in dieſem Worte der Vorwurf der Ab⸗ 
icht liege. 

[Auch eine Preßverurtheilunge']! Wegen Verbreitung und 
Verkaufs unzüchtiger Abbildungen auf Neujahrskarten war gegen meh⸗ 
rere Geſchäftsleute Anklage erhoben. N 
keit wurde am 22. Juni gegen die Angeklagten verhandelt und ſollen 
dieſelben unter Konfiskation der mit Beſchlag belegten Bilder je zu 10 
Thaler Geldbuße event. 5 Tagen Gefängniß verurtheilt, auch die Ver⸗ 
nichtung der betreffenden Platten und Formen ausgeſprochen ſein. 

[Verwarnung.] Ein in der Kreisſtadt Pyritz erſcheinendes liberales 
Blatt „Der Bote aus dem Weizacker“ hat folgende Verwarnung erhalten: 
„Der erſte Artikel mit der Ueberſchrift: „„Die Preßverordnung vom 1. Juni“ 
in der am 9. d. M. erſcheinenden Nr. 67 des von Ihnen N 
„Boten aus dem Weizacker““ läßt deutlich das Beſtreben erkennen, den 
Schluß des Abgeordnetenhauſes und den Erlaß der Verordnung vom 1. Juni 
d. J., betreffend das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften, als perfaſſungs⸗ 
widrige Maßnahmen der Staatsregierung zu charakteriſiten und ſie hierdurch 
dem Haſſe auszuſetzen, und giebt zu der ſchon früher an den Tag gelegten, 
die öffentliche Wohlfa rt gefaͤhrdenden Haltung Ihres Blattes einen neuen 
eleg ab. Auf Grund der SS 1 und 3 der gedachten Verordnung vom 
1. Juni d. J. ertheile ich Ihnen daher hiermit eine Verwarnung. Stettin, 
den 18. Juni 1863. Der Regierungs-⸗Präſident v. Werthern.“ 

[Die polniſche Frage.] Man ſpricht in politiſchen Kreiſen von 
einer neueren Verwendung, die das wiener Cabinet zu Gunſten der 
katholiſchen Kirche in Rußland bei der ruſſiſchen Regierung habe ein⸗ 
treten laſſen. Die neueſten Maßnahmen gegen hervorragende Mitglie⸗ 
der des polniſchen Clerus haben hierzu die Veranlaſſung geboten. Die 
Abführung des Erzbiſchofs Felinski nach Petersburg wird auch, wie 
man vermuthet, eine Kundgebung des Papſtes hervorrufen. — Es 
wird allgemein angenommen, daß Rußland die Conferenz zur Ordnung 
der polniſchen Angelegenheiten im Voraus acceptirt habe. In vertrau⸗ 
licher Weiſe ſoll Fürſt Gortſchakoff bereits Wien als den Ort bezeichnet. 
haben, welchen Rußland als den geeigneten Sitz der Conferenz betrach⸗ 
ten würde. 

Bonn, 21. Juni. [Eine Petition an Se. Majeftät den 
König,] welche der auf heute Mittag zuſammenberufenen Urwähler⸗ 
Verſammlung vorgelegt wurde — auch die Abgeordneten v. Bunſen 
und v. Sybel waren zugegen — war binnen kürzeſter Friſt mit meh⸗ 
reren hundert Unterſchriften bedeckt; darunter befinden ſich zehn Stadt⸗ 
verordnete und gegen dreißig Profeſſoren. Die Unterzeichnung wird 
im Laufe der nächſten Tage nicht nur in hieſigen, ſondern auch im 
rheinbacher Wahlkreiſe fortgeſetzt werden. 

Nordhauſen, 22. Juni. [Ermahnung an die Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung.] In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung kam nachſtehendes Refeript zur Berlefung : 

Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat in ihrer Sitzung am 9. d. Mts. 
den Antrag dreier Mitglieder, den ſtadtiſchen S der Haupt⸗ und Re⸗ 
ſidenzſtadt ihre volle Zuſtimmung zu dem an Se. Majeſtät den König neuer⸗ 
dings gerichteten Geſuch durch eine Adreſſe 1 REDEN in Berathung ge, 
nommen, obgleich ihr, wie aus dem as in Nr. 134 der „Nordh. Ztg. 
erſichtlich, das Nefeript des Herrn Ministers des Innern vom 6. d. M. be⸗ 
iewohl nun der Antrag durch eine motivirte Tages⸗ 


reits bekannt war. { ch ei \ 
müſſen wir doch die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


ordnung beſeitigt worden iſt, ſo 


ſammlung, beziehungsweiſe deren Vorſteher, ernſtlich ermahnen, in Zutunft 
ſich der enſtände, welche nach § 35 der Städteord⸗ 


erathung derartiger Gegenſtänd | rss: 
nung bom 30, Mai 1853 ihrer Beſchlußfaſſung nicht unterworfen ſind, zu 
enthalten. Wir dürfen uns der Hoffnung hingeben, daß dieſe Exmahnung 
hinreichen wird, die Stadtverordneten⸗Verſammlung von ferneren Ueberſchrei⸗ 
tungen ihrer Befugniſſe zurück zu halten, da wir uns entgegengeſetztenfalls 
in der Lage befinden würden, durch ſtrenge Executiv⸗Maßregeln gegen den 
he ſowohl, wie gegen die einzelnen Mitglieder der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung dagegen einzuſchreiten, daß derartige Gegenſtände auf die 
Tagesordnung geſegt, event. in der Verſammlung berathen werden. Erfurt, 
den 13. Juni 1863. Königliche Regierung, Abiheilung des Innern. (gez.) 


von Tettau, 
Deutſchland. 

Kiſſingen, 18. Juni. [Zur Saiſon.] Seit vorgeſtern weilen in hie⸗ 
ſigem Badeorte Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin von Oeſter⸗ 
zei unter dem Incognito des Grafen und der Gräfin von Hohenembs. Die 
Kaiſerin gebraucht mit Strenge die hieſige Kur und erſcheint am Arme des 
hohen Gemahls jeden Morgen pünktlich 6 Uhr am Brunnen. Die friſche 
und liebliche Erſcheinung der jugendlichen Kaiſerin laßt nichts von den ſchwe⸗ 
ren Leiden ahnen, von welchen ſie noch vor Jahr und Tag heimgeſucht wor⸗ 
den, und für welche ſie bekanntlich im vorigen Jahre an der hieſigen Quelle 
eine faſt wunderbare Heilung fand. Der Aufenthalt des Kaiſers iſt, jo viel 
wir gehört, auf 8 bis 14 Tage bemeſſen, während die Kaiſerin für die Dauer 
einer vollen Kur hier verweilen wird. Für die nächſte Zeit ſoll die Be⸗ 
grüßung des kaiſerlichen Paares durch König und Königin von Baiern hier 
zu gewärtigen ſein. Die 8 des Publikums an den erlauchten Bade⸗ 
gäſten artete in den erſten Stunden und Tagen faſt in läſtige Zudringlichkeit 
58 . ſich aber jetzt in gemeſſenere Grenzen zurückzuziehen. Der Bade⸗ 
ort iſt bereits äußerſt zahlreich beſucht; die heutige Kurliſte ſchließt mit 
2182 Perſonen ab, von denen gegen 2000 wohl noch anweſend ſein mögen. 
Faſt der vierte Theil beſteht aus preußiſchen Landsleuten. Die Wohnungen 
fangen an knapp zu werden und deren Preiſe ſteigern 1 von Tag zu Tag. 
Eine feſte Badetaxe dürfte in dieſer Beziehung erwünſcht ſein. Eben jo vermiſſen 
wir an unſerem Theile ſchmerzlich eine polizeiliche Controle der verſchiedenen Mit⸗ 
tagstiſche, wie eine ſolche beiſpielsweiſe in Karlsbad geübt wird. Daß die Speiſen 
brunnenmäßig zubereitet werden, wollen wir gern glauben; aber die Zahl der ein⸗ 
zelnen Gange ſolte billiger Weiſe beſchränkt und es nicht der Enthaltſamkeit der hun⸗ 
ernden Tiſchgenoſſen überlaſſen werden, hierin Maß zu halten. Für die äußern 
Annehmlichkeiten und Umgebungen Kiſſingens iſt in den letzten Jahren durch 
den zeitigen Bade⸗Commiſſar, den koͤnigl. baieriſchen Kämmerer ae Lux⸗ 
burg, außerordentlich viel geſchehen, um ſo mehr wird deſſen bevor ehendet 
Abgang allſeitig bedauert. Leider hatten wir in der erſten Woche des Mo⸗ 
nats mit empfindlicher Kühle und haben wir jetzt ſeit 8 Tagen mit immer 
wiederkehrenden Regenſchauern zu kämpfen; doch iſt unter den Badegäſten 


Unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗„ 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Pot; 
Anſtalten Befteflungen auf die Zeitung, welche 3 Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal eric 


Mittwoch, den 24. Juni 1863. 


die Hoffnung allgemein verbreitet, daß mit dem Erſcheinen Ihrer 
Maſeſtät der Kaiſerin auch die Ungunſt des Wetters weichen 
werde. (So wird der „Kreuz.“ geſchrieben; alſo ſchafft die Kaiſerin von 
Oeſterreich auch gutes Wetter l) 

Kaſſel, 20. Juni. [Diplomatie.] Der Kurfürſt empfing 
heut Nachmittag den preußiſchen Geſandten Harry v. Arnim in beſon⸗ 
derer Audienz und nahm deſſen Beglaubigungsſchreiben entgegen. Dem 
General Grafen zu Münjter-Meinhövel, der bisher Preußen in außer⸗ 
ordentlicher Miſſion am hieſigen Hofe vertrat, iſt vor ſeiner Abreiſe das 
Großkreuz des Wilhelmsordens verliehen worden. 


Kiel, 19. Juni. [Zur Bundeserecution.} Der „B. A. Z.“ 
wird geſchrieben: Die Gegner der Bundesexecution fangen an, ſich 
auch hier zu regen, aber nur ganz unter der Hand. Man merkt es 
erſt aus däniſchen Blättern. So ſchreibt man der in Odenſe erſchei⸗ 
nenden „Fvens Stiftstidende“: „In dieſen Tagen ſoll man in Rends⸗ 
burg Unterſchriften geſammelt haben für eine von Altona oder Pinne⸗ 
berg ausgehende Anti⸗Executionsadreſſe. Man ſoll in der Eiderfeſtung 
nur ſehr ſchlechte Geſchafte damit gemacht haben. Daſſelbe ſoll in Kiel 
der Fall geweſen ſein; aber in Neumünſter hat, wie erzählt wird, die 
Adreſſe zahlreiche Unterſchriften erhalten.“ Das däniſche Blatt beſitzt 
Verſtändniß und Geſchmack genug, das Unternehmen „unzeitgemäß und 


unpopulär“ zu finden. 8 
Italien. 


Turin, 21. Juni. Heute hat die feierliche Eröffnung des erſten Natio⸗ 
nalſchießens ſtattgefunden. Es iſt eine große Anzahl von Schützen aus allen 
Provinzen Italiens und aus dem Auslande hier eingetroffen. 


Grof brit an nien. 


London, 20. Juni. [Oberhaus ⸗Sitzung.] Lord Stratford de 
Redeliffe ſagt, er erlaube ſich, an den Staats⸗Secretär des Auswärtigen 
ein paar Fragen über einen Gegenſtand zu richten, den er für hoͤchſt wichtig 
halte. Dieſe Fragen bezögen ſich auf die Art der Kriegfübrung in Polen 
und auf die Grauſamkeiten, welche behufs der Unterdrückung des er > 
des in Polen verübt worden ſeien. Als der Gegenſtand vor einigen Wochen 
im Oberhauſe zur Sprache gekommen ſei, habe der Staats⸗Secretär des Aus: 
wärtigen ſich dahin geäußert, daß er dem Haufe weitere Mittheilungen machen 
würde, ſobald der Stand der Unterhandlungen es geſtatte. Er würde die 
Erfüllung dieſes Verſprechens geduldig abgewartet haben, wenn er nicht in 
den Zeitungen Berichte geleſen hätte, die eines großen Eindruckes auf die 
Länder der Bundesgenoſſen Englands nicht verfehlen könnten, und vielleicht 
auf die öffentliche Meinung einen weſentlichen Einfluß in einer Weiſe aus⸗ 
üben würden, die ſchließlich der Regierung Ihrer Majeſtät ſehr ungelegen 
wäre, Er halte deshalb für angemeſſen, die Aufmerkſamkett auf jene An⸗ 
gaben zu lenken. Vielleicht ſtimmten die von den Blättern gebrachten Nach⸗ 
richten jene mit der Wahrheit überein, vielleicht auch nicht. Doch könne 
man ſich, wenn man den Charakter des Krieges in Betracht ziehe, der Wahr⸗ 
nehmung nicht verſchließen, daß große Grauſamkeiten verübt würden. Es 
ſtänden ſo große Intereſſen auf dem Spiele, der Charakter der ruſſiſchen 
Regierung ſei ſo wohl bekannt und der Aufſtand ſo furchtbar, daß man oh 
Zweifel mit großer Strenge verfahren und ſich große Mißbräuche der Gewalt 
zu Schulden kommen laſſen werde. Es beſteht jetzt auf beiden Seiten ſowohl 
auf Seiten der Autorität wie auf Seiten der Aüfſtändiſchen, eine Schreckens⸗ 
Herrſchaft. Die Hauptpunkte, die er aus dem, was er in den letzten paar 
augen in 50 9 0 2 nalen, babe, iden Sa nen 3 

ern un rgern, ohne geſetz und mit er Gra un 

keit vollſtreckt, maſſenhafte Niebermezckun von Weibern und Kindern in 

ihren Zufluchtsſtätten, unprovocirte Angriffe a opera IH mit kaltem 
Blut vollzogene a von Gefangenen, Nöthigung, Adreſſen an den 
Kaiſer zu richten, unter Androhung des Todes durch den Strang für den 1 
Weigerungsfall, Ueberfüllung der Gefängniſſe, welcher nur durch tägliche 
Hinrichtungen Einhalt gethan werde, Verhaftung von Grundbeſitzern und 
Confiscation ihres Eigenthums wegen Verabreichung von Speiſe und Trank 
an vorüberziehende Inſurgenten, und endlich Bedrohung von Damen mit 
Knuten⸗ oder Kuthenbieben wegen Tragens von Trauergewändern oder 1 
Auslieferung ihrer angeklagten Männer. Er glaube, Ihre Herrlichkeiten 
würden mit ihm darin einberjtanden fein, daß, wenn auch nur ein Zehntel 
dieſer Angaben wahr ſei, hinreichender Grund vorliege, ein ſolches Verfah⸗ 
ren laut zu verurtheilen. Er glaube, daß dieſe Zuſtände das natürlich Re⸗ 
ſultat der Verzweiflung auf der einen und des Gefühls der gefährdeten 
Macht auf der anderen Seite ſeien. Er wolle gern anerkennen, daß 
Carl Ruſſell und die engliſche Regierung im Allgemeinen von dem guf⸗ 
richtigſten Beſtreben, eine befriedigende Löſung zu finden, beſeelt feien, 
Doch könne er ſeine Augen nicht den Folgen dieſes Zuſtandes der Dinge ver⸗ 
ſchließen, und es ſei ihm daher darum zu thun, von feinem edlen Freunde 
eine beſtimmte, verläßliche Erklärung zu vernehmen. Es liege die größte Ge⸗ 
faht im Verzuge, es ſei von der höchſten Wichtigkeit, einem dhe a e 
zwiſchen den verſchiedenen Mächten vorzubeugen; die Sache ſtehe auf dem 
Punkte, wo ein Principien⸗Kampf entbrennen und eine Colliſton zwiſchen 
den Intereſſen verſchiedener Länder ſtattfinden könnte, und es liege ſowohl 
im Intereſſe Englands wie Europas, einen Zuſtand der Dinge herbeizu⸗ 
führen, der nicht für die betreffenden Parteien, ſondern auch für Europa im 
Allgemeinen befriedigend wäre. Er wolle ſich nicht anmaßen, mit einem be⸗ 
ſtimmten Vorſchlage hervorzutreten, neige aber ſtark zu der Anſicht, daß, 
wofern nicht etwas Beſtimmtes geſchehe, die Trennung der beiden ſo lange 
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in Feindseligkeit mit einander begriffenen ſtreitenden Parteien 5 ihren, 
deren Feindſeligkeit fo tief eingewurzelt ſei, daß ſie ſich nicht leicht beſeitigen 
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ſchen Frieden ſchon jo häufig gefährdet habe und dies mehr und mehr thun 
werde. Er frage den edlen Lord, um welche Zeit der Seſſion er im Stande 
zu ſein glaube, dem Hauſe weitere Mittheilungen über den Stand der An⸗ 
gelegenheiten Polens vorzulegen; ferner, ob er Nachrichten erhalten habe über 
die don den Ruſſen gegen ihre Gefangenen ausgeübte Strenge und Grau⸗ 1 

famteit, namentlich über den Erlaß des ſcheußlichen Befehles zum Aus pete 
ſchen von Weibern. Carl Ruſſell: Was die erſte Frage. 0 0 ſo habe 2 
ich zu bemerken, daß keine lange Zeit verſtreichen wird, bis ich im Stande 
ſein werde, dem Hauſe weitere Papiere in Bezug auf Polen vorzulegen. Am 
vorigen Mittwoch (17. Juni) ſind aus London, Paris und Wien Depeſchen 
nach Petersburg abgegangen, in welchen die Anſichten der betreffenden drei 
Mächte über den gegenwärtigen Stand der Dinge in Polen niedergelegt 
find. Man wird, denke ich, finden, daß die in den Depeſchen ausgedrückten 
Anſichten beinahe identiſch ſind. Wenn eine Antwort eingetroffen ſein wird. 

ſo werde ich die Papiere auf den Tiſch des Hauſes niederlegen, und ich willi Er 
hinzufügen, daß, wenn die Antwort auf ſich warten läßt, länger als einige Ss 
Tage auf ſich warten läßt, ich die von Ihrer Majeſtät Regierung ne Ko: 
tersburg geſandte Depeibe dem Haufe vorlegen werde, ohne auf eine Ante 
wort zu warten. Was die zweite Frage anbelangt, ſo iſt die einzige Beſtä⸗ * 
tigung der Zeitungs⸗Nachrichten über die ruſſiſcherſeits verübten Grau amkeiten u 
in einer Stelle einer Depeſche unſeres Conſuls in Warſchau enthalten, aus 
der hervorgeht, daß einige Gefangene ohne richterliche Procedur — ich ver⸗ 
muthe, in Folge des Spruches irgend eine Art von Kriegsgericht — hinge⸗ 
richtet worden ſind. Was den das Peitſchen von Weibern verfügenden bär⸗ 
bariſchen Befehl betrifft, jo kann ich nicht an fein . lauben. 
Wir haben keine authentiſchen Nachrichten über den Erlaß eines ſolchen Be⸗ 
ſehles, und ich würde der ruſſiſchen Regierung in der That keine Vorſtellun⸗ 
gen darüber machen dürfen, ich müßte, denn die ſicherſten Beweiſe in Hän⸗ 
den 1 5 Es ji von Bauern ſchrecklich geplündert worden; allein 5 
Gortſchakoff ertheilt mir die Verſicherung, es ſeien Unterſuchungen im Gange, vd 
um die Schuldigen ausfindig zu machen und zu beitrafen. Die ruſſiſche Her 
gierung 1295 vollſtändig, irgend etwas mit dieſen Handlungen zu thun 5 
zu haben. Lord Brougham bemerkt, in den Berichten über die 1 na, 


laſſe, man die Heilung eines 
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derübten Greuelthaten laufen ohne Zweifel viel Uebertreibung mit unter. 
Daß aber auch ſehr viel Wahres daran ſei, könne er auf Grund deſſen, 

ihm gemeldet worden, beſtätigen. Leider ſeien, wenn er dies auch nicht als 
Entſchuldigung anführen wolle, Gräuelthaten nur zu häufig vom Bürger⸗ 
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Kriege umgertrennlich. Nicht nur diesſeit, ſondern auch jenfeit des atlantiſchen 
Merres ereigne ſich Vieles, was belle ens⸗ und tadelnswerth ſei. Er wolle 
damit keineswegs behaupten, daß in Amerika in dem Kampfe zwiſchen dem 
orden und dem Süden ähnliche Greuel verübt worden ſeien, wie die von 
Lord Stratford beſchriebenen; allein übergenug ſei geſchehen, was man nicht 
nur beklagen, ſondern auch tadeln müſſe. Er wünsche nur, er könne irgend 
eine Ausſicht erblicken, daß jenem Kampfe ein Ende gemacht werde, welchen 
die einmüthige Stimme Europa's mißbillige und beklage. — Der Earl von 
Malmesbury lenkt die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die braſiliſchen 
Händel, und wirft Carl Ruſſell vor, daßzer nicht genug Rückſicht auf die 
eigenthümlichen Verhältniſſe Braſiliens genommen habe. Sowohl der engli⸗ 
ſche Geſandte, Herr Chriſtie, wie der engliſche Conſul, Herr Vereker, ver⸗ 


ORadomsk, 22. Juni. [Gen rebilder.] Sonnabend, den amburg, 23. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. lau bei demlichem 
20. d. M., iſt von Seiten der ruſſiſchen Behörde folgende Execution ga Nallonal Ale Tide. A. Aten 89%, Wereinähent 
vollſtreckt worden. Ein Bürger hieſiger Stadt wurde von den Ruſſen] 103 %. Norddeutſche Bank 104%. Rheiniſche 90. Nordbahn 62%. Dis: 
bei einem vor zwei Wochen in der Nähe von Przedborz ſtattgehabten conto 44—4] Wien 86, —. Petersburg 32. j 
Gefecht gefangen genommen und da auf Veranlaſſung jenes ein Scholze, Hamburg, 23. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco matter, ab 

i auswärts billiger zu haben, ohne Kaufluſt. Roggen loco ruhig, ab Oſtſee 
der die Stellung und das Vorhaben der Inſurgenten verrathen hatte, Geſchäft, ab Danzig und Königsberg pr. September⸗Oltober zu 78 in 
gehängt worden war, wurde daſſelbe Urtheil Sonnabend den 20. d. M. ele Fand pr. Juli 1 78 e erſte Hand hält höher. Oel ruhig, 
9 Uhr Vormittags in Pietrkow in der Nähe des iſtaelitiſchen Kirch- ſoco 31131 ,, pr. Oktbr. 297% — 2956. Kaffee flau, et ruhig. 
hofes an ihm vollſtreckt. — Vor ungefähr drei Wochen hat ein ruſſi⸗] Liverpool; 23. Juni. [Baumwolle.] 4000 Ballen Umſaz. — 
18 Tadel, indem Beide fi leich ae ein Farin aa [her Offizier einen Ausländer auf der Station Rokicin mit feinem Re: | Preife gegen geſtern ER ; 
Dro 72 erlaubt Börde bie lr ane mbh hne Regierung bat dee volver erſchoſſen. Es foll dem Generalconſul in Warſchau Anzeige Berlin, 23. Juni. Der Ton der Börſe hatte ſich gegen geſtern nicht 


digend hätten ſein müſſen. Hoffentlich werde Earl Ruſſell die Vertheidigung gemacht worden ſein. Der arme Fremdling, der dem Muthwillen viel verändert; Verſtimmung und Geſchäftsträgheit herrſchten vor, obſchon 


i ER ; ; in] die Courſe vereinzelt Repriſen aufweiſen, und auch der Geldmangel wenßger 
eines ruſſſchen Ofſziers erlag, rang drei Tage mit dem Tode. Ein Ren anftrat- Vor Allem 1] 5 es uns die politiſche Conſtellation, 


Major, der zufällig auf Station Rokiein ankam und den fterbenden | welche der Börfe den Charakter der Lahm eit autzwängt, und ſpeziell find es 
Ausländer ſah, befahl denſelben in das dortige Gaſthaus aufzunehmen die Aeußerungen der franzöſiſchen und engliſchen Journale, welche d 3 
und verſprach dem zeitigen Pächter Ephraim gute Bezahlung für] bild europäiſcher Verwickelungen nach hier a Von Paris erwartet 


g f f vom heutigen wieder niedrigere Courſe, und legte deshalb auf die Beſſe⸗ 
humame Pflege. Der arme Fremdling erlag nach drei Tagen ſeinen 5 75 bes gefteinen Tages keine > Meth, and an 0 die wiener Frühcourſe, 


Schmerzen und hinterläßt eine Wittwe mit 2 unverſorgten Kindern, denen Mittags flauere folgten, boten keine Veranlaſſung zu ſteigender Be: 
die der betreffenden Commnne zur Laſt fallen werden. Ephraim reichte wegung. Man meldete Credit 190,70; National 81.10; n 
nachher feine Rechnung ein, dieſelbe ſchien dem Major zu hoch und Looſe 90.10; Creditlooſe 135.50; Weſtbahn 161; Franzoſen 201.75. 5 
bezahlte dieſe anſtatt mit Silberrubeln, mit 22 Knutenhieben. und Creditactien waren ohne Leben, nur . Genfer han 
FC 4 . 8 ice man noch in größeren Summen, letztere aber in fallender Richtung. Von 
Eiſenbahnen zeigten ſich Köln⸗Mindener, Anhalter, Bergiſch⸗Martiſche, Ober⸗ 
Breslau, 24. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: einem Kauf: ſchleſiſche, Rheiniſche und Nordbahn nicht ganz vernachläßigt. aden 
mann eine ſilberne Gewürzbüchſe: Neue⸗Taſchenſtraße Nr. 7, eine meſſingene] Fonds kamen ab und zu ſelbſt etwas erhöht in den Handel, doch blieben 
Thürklinke in Form eines Kegels: Wäldchen Nr. 7, ein eiſernes Vorlege⸗4½ % Anleihen übrig; von Pfand⸗ und Rentenbriefen wurde Manches um: 
ſchloß; Werderſtraße Nr. 37, ein ſchwarzer Ueberzieher, ein ſchwarzer Tuch: |gejegt. Von fremden Fonds hielten ſich neueſte Looſe im Vordergrunde des 
rock, zwei Paar ſchwarze Bukskinhoſen, eine ſeidene und eine halbſeidene] Verkehrs. (B.- u. 9.3.) 


ſeiner Politik nicht auf den Grundſatz Civis Romanus sum ſtützen, den 
a: im Auslande weilende Engländer mit den Worten: „Ich bin ein 
Engländer und darf thun, was mir beliebt,“ zu überſetzen geneigt feien. 
2. die engliſche Regierung ſich Frankreich oder irgend einer anderen ſtar⸗ 
en Macht gegenüber ſo benommen, wie dem ſchwachen Braſilien gegenüber, 
ß würde ein Krieg die Folge geweſen fein. Schließlich beantragt er die 
orlegung gewiſſer, auf die Zwiſtigkeiten bezüglicher Papiere. Carl Ruſſell 
entgegnet, es ſei ein allgemeiner voͤlkerrechtlicher Satz, daß Perſon und Eigen: 
thum von Fremden reſpektirt werden müſſe, und auf dieſes Prinzip habe 
die n Regierung ihre Politik gegründet. Für ein erlittenes Unrecht 
müſſe Abhilfe geſchafft und im Weigerungs⸗Falle zum Zwang geſchritten 
werden. Gegen die Vorlegung der Papiere habe er nichts. 
Schweden 
Stockholm, 18. Juni. [Die polniſche Expedition.] Te: 
legraphiſche Berichte vorſtehenden Datums bringen noch folgende De⸗ 
tails über die wiederum erfolglos gebliebene polniſche Expedition unter 


% KLapinski. Unter den Ertrunkenen ſoll ſich ein Sohn Schamyl's, dem ſchwarze Weſte. . a Te 
* während ſeines früheren Aufenthaltes in Kopenhagen durch ſeine Schön⸗ Verloren wurde: eine ovale Achatbroche mit durchbrochener Goldeinfaſſung. liner Börse vom uni 7 
. heit und Liebenswürdigkeit allgemeine Beachtung zu Theil ward, befun⸗ a, Gefunden wurden: ein Alberner Kaffeelöffel, bei C. D. 1828; Quittungs: | ber E 
K den haben. — Das däniſche Schiff „Emilie“, Kapitän Wilkens, auf Bücher auf den Zimmergeſellen Edmund Opitz lautend; ein in emberg aus: Fonds- und Geld-Oourse, Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
8 8 N In 8 ’ geſtellter Reiſepaß, auf den Doctor der Rechte „Heinrich Berliner lautend; creiw. Stasts-Anul. . 4% lol t dz Dividende pro 1861 1862 Zf. 
wlaelchem die Erpebition nach der ruſſichen Oftfeeküfte abgegangen und |12 Stück Schlüſſel verſchiedener Große und 3 Ctüd meffingene Spielmarten: | Wat Ant 91800 510%, [106 ba, Aachen-Düneld.| 3% 343412 f. 
8 von da nach dem Hafen von Klinte (Klintehamn) auf der Inſel Got⸗ 5 95 Ger Int. ein unbeſpannter Bretterwagen; ein Geldbeutel dito 18541444 [101% ba re En 6 
llland zurückgekehrt war, hat ſich, nachdem die Mitglieder der Expedition] mit ca. 8 Sgr. Inhalt. 5 a x 8 dito 18554½0 0% bz Berg.-Märkische | 61% 6 
17 ſich — Land 5 — 19 KR aber beinen vor Kune liegen gal Apel er. raf Wan e n Poe. Mien im 2 Sahle j 88 00 be „ 

’ ’ 7 1 1 212 . 7 +“ . 5 Er . 3. a N 1 L 8 a 

geblieben war, plötzlich, mit den Waffen und der Munition der Erpe⸗] Drag.⸗Regt. Nr. 8 v. Petersdorf aus Oels. Chemaliger Fürftbiihof von % 188 Arm ehe S 

N dition beladen, wieder auf die hohe See entfernt. Der Pole Chodszko,] Breslau Exc. Graf v. Sedlnitzki mit Dienerſchaft aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) beate Aal öS 120 5 Böhm. Weatb...| =. | = [6 
eins der Mitglieder der Expedition, der ſich von Klinte nach Stockholm, — geimpen, 22 url. [dur Tageshronit] Den biefigen Raufleuten: berker Stadı-Obl. 4 108 ba. Cohn dee 12 50 

. 1 N 1 1 / N Br . D 2 13 u. ä 2. 1 x 5 
12 ſtatt, wie die ſchwediſche Regierung 5 angeordnet hat, nach England welche Gewehre und Waffen ſchon Jen Jahren auf Lager halten, find dieſelben] 5 8 3% % vba a — jap Is B 
1 begeben wollte, iſt durch die Polizei daran verhindert worden. Lapinski zu ihrem großen Erſtaunen plötzlich von der Polizei mit Beſchlag belegt und] s ee 9205 lade an en F F. 5 
5 fol die Abſicht haben, nach Stockholm zu gehen. (N.⸗8.) abgenommen worden, auch werden ſämmtliche Fuhrwerke, welche von Bres⸗ 8) dite neue 4 9, br. Hagd. Halbetst. 226 W 64 

. Stockholm, 18. Juni. [Die Lapinskiſche Expedition.] Wir lau kommen, in Poln.⸗Wartenberg einer genauen Reviſion unterworfen, und < Schlesische ...... 40 991 * Magdb-Leipzig. .|1T, 11 

15 veröffentlichen die nachſtehenden amtlichen Berichte der jtodholmer „Boft: [find dabei ſchon mehrfach Sendungen von Senſen und Pulver, an hieſige eee ee Tube 19 15 

in Zeitung“: we Kaufleute adreſſirt, in Beſchlag genommen worden. em, kam hier ein | 2 Jposenscho 4 5%. Mecklenburger. .| 2%| 2 
18 5 An den Staatsrath Bredberg, welcher interimiſtiſch das Civildepartement | junger Kaufmann von Breslau an, welcher ſeinen ſiebzehnjährigen Bruder ver⸗ E Breussische. } 5 bu Mn aa 

4 verwaltet, iſt ein Telegramm aus Wisby den 15. Juni, 7 Uhr 15 Minuten folgte, der den Entſchluß, größtentheils aus Leichtſinn, gefaßt haben ſoll, zu den 3 See i 10 6 ai 1 9 60 1% 2% 
y Schlesische . . . 2. ord., Fr.- . Tas 


. eingelaufen: . überzugehen. Der Kaufmann verfolgte die Spur des Bruders bis] 2 


je „Der däniſche Schooner „Emilie“, Capt. Wilken, ift geſtern Nachmittag | Podzamce; dort war derſelbe aber bereits am Abend vorher in Gemeinſchaft] Louisaror 1097, H. Oest.Bankn. 89%, ba. Oberschien, K. a 10H 

bor Klintehamn angelaufen und hat dann ohne Lootſen dort geankert. Es] mit noch mehreren Zuzüglern über die Grenze gegangen. — In dent | Goläkronen 9.r% Lan Bb ae 
waren auf demſelben 88 Mann unter dem Oberſten Lapinski. Ein Boot] 144 Meilen von hier entfernten polniſchen Städtchen Wieruſzow, unmittelbar A dische Fonds. Oestr. Fr. St-B..| Cf — 
ſetzte dieſen Oberſt und einige Offiziere an's Land, welche erzählten, ſie] an der Grenze gelegen, ſind ſämmtliche Wappenſchilder der ruſſiſchen Behörz | Oesterr. Na * Dl 851 15 St.- B. | 8 
wären vor elf Tagen von Kopenhagen abgefahren, hätten irgendwo an der] den von den Polen heruntergenommen worden. So auch das Wappenſchild > A als 68 & ba. ppeln-Tarn. ... 5 


ruſſiſchen Küſte zu landen verſucht, dabei wären mehrere Mann ertrunken] vor dem —. In dieſen Tagen ging nun dem Poſtamte in Wierufzow | dito Ser Pr. Anl 4 87 B 


die Lundung aufgegeben worden, man habe den erſten Hafen aufgeſucht] ein Wappenſchild der polniſchen Nationalregierung mit der unbedingten Wei⸗ſe ano Eisenb.-L.. \— 82 5 Rhein-Nahebahn| 0 | — 

und ſei nach Alintehamn gekommen, wo die kranke und von Anftrengungen | fung zu, daſſelbe am Poſthauſe zu 5 75 Es iſt ein weißer Adler in] kate 4204 Pe 2 be. N zu] 35 

ermattete Schaar einige Tage auszuruhen wünſche. Bis auf Weiteres wurde | ſchwarzem Felde mit blutrothem Kreuz auf der Bruſt. (Oſtd. 3. dito Poln. Sch. O bl 180% @. 6% 5% 

alle Verbindung zwiſchen Land und Fahrzeug verboten. Die 15 er⸗Com⸗ 0 — i ein übe — 5 

5 von Klintehamn iſt beordert worden, die Ordnung auftecht zu er-], Wollſtein, 19. Juni. [Eine Tödtung durch Blitz.] Ich bin heute] Ho, 4500 f.. 75 Bank- und Industrie-Paplere. 
ten. in der unangenehmen Lage, Ihnen ein ſchreckliches Ereigniß zu berichten. dito 4 300 Fils 0 ½ B 


0 . { eigniß zu b a ae A144 1125%, ba. 
weites Telegramm: Wisby, 15. Juni, 7 Uhr 40 Min. Nachmittags. [Es war ungefähr 1 Uhr Nachmittags, als ſich ein ſchweres Gewölk über un. dito 4 200 Fl — 24 6 8 sit 245 1 4 4 


25 berſt Lapinski will die Mannſchaft in zwei Abtheilungen über Stod: ſerer Stadt zuſammenzog. Ein ſtarker Regen mit Hagel vermiſcht fiel her⸗ | Kurbess. 40 0 156% N. ‚Danziger Bank u. 
biolm a Gothenburg nach England zurückführen. Der Sekretär der Lanz nieder; ein fürchterlicher Blitz, dem ein noch „beitigeres Base ea 5 k ee 8170 86 % kiext bs 
5 desregierung iſt nach Klintehamn abge, r 405 . 1 2 trieb die erſchreckten pföhlich di des anh en iſſes auf die Skra⸗ Berg.-Märkische..... 44j101%, B. Magdeburger „ 470 44 |92 8. 
! a Drittes T. egramm: 16. Juni, 8 Ahr Minuten Vormittags. ßen. Da erſchallte plotzlich die Trauerkunde, daß das Haus des Kauf⸗ dito 11% % K Braunschweiger 4 1 |4 76 Kigkt ba 
Gleich nach dem Abgange des erſten Berichts war die meiſtentheils un⸗ manns K. wom Blitze getroffen worden ſei. Ich begab mich jogleiht] dit IV. 100 15 * * Su 3 
bewaffnete Schaar auf Lapinski's Befehl (nur Offiziere und Arzt waren be⸗ zur Unglücksſtätte, da brachten ſchon die Leute eine vom Blitze etödete ee eee 10 Hark se >. . 29 740 2 
waffnet) auf den Boten des Schiffes gelandet, weil Krankheit berrſchte und] Leiche heraus, ein Mädchen von 22 Jahren, das noch vor 5 Minuten dito 1s 103 8 Thüringer B 5 3 4 5 
die Mannſchaft einige Tage ſich auszuruhen wünſchte. Sie hatten ſich anf von Geſundheit geſtrotzt. Trotz aller ſogleich angewandten Mittel war dito B Mr 1 
2 Stellen einquartiert und Conſul Hertz räumte ihnen noch fein Magazin ein.] jede 1 vergebens. Dem Hauſe hat der Blitz wenig Schaden 1 4% eK. u n 15 si 1000 
Sie konnten nicht in ein Haus gebracht werden, ſie bezahlten aber Alles] zugefügt. Ein auf dem Boden vorhandenes Quantum Watte wurde alto 1.41 3 ½ bz. Bremer „, 101 5 1 105 4 0. 
baar; an Geld ſcheint es ihnen nicht zu fehlen. „ verſengt und die Feuersgefahr durch ſchnelle Hilfe beſeitigt. Zu be: bon. Gerd. (In ff N 6; Luxemburger 4 10 5 104 1 
Der däniſche Schooner „Emilie“ hat von einem anderen Schooner gleich] merken ift noch, daß das Mädchen mit Nähen e cke am Fenſter ſaß, ihr 8 2 W Fa 7 — N | 
ſüdlich von Landskrona im Sund die die Mia aufgenommen; der Schiffer | kleiner Bruder ſtand bei ihm. Der Knabe ſprang erſchreckt vom Fenſter und dito conv.l4 97 ½ B Darmst.Credb-A] 8 48 (WIN ba 
iebt an, er habe nur Waffen für die Mannſchaft, etwas Blei und etwas] in demſelben Momente fiel es ſelbſt vom Blitze getroffen vom Stuhle. Der dito 105 1000 10 Be, — it 181 0 * 
ulver in Heinen Poſten. Der Verſuch, gleich ſüdlich von Memel zu] Knabe blieb unverſehrt. Der Fenſterſtock war ſtark beſchädigt und an meh⸗ „act. zweisn | 1 2 2. 1 
anden, iſt am 11. mißglückt: 24 Mann ſind ertrunken; da es an Wafler reren Stellen der Decke, beſonders da, wo eiſerne Nägel vorhanden waren, II. G 5 100% 6. Dessauer „ 0,0, K Bote be. 
und Probiant mangelte, fuhr man weiter und wollte nach Stockholm fahren. | bemerkte man Riſſe und Brandſpuren. Die Theilnahme der hieſigen Bewoh⸗ ee „ 7% 2 1 — 4 
Hierauf erließ die königliche Regierung folgendes Telegramm nad) ner iſt eine allgemeine und vorzüglich ſchon deshalb, weil es gerade jetzt ein Aeldane, Lü B 4% 701 J 
isby: — . Jahr iſt, daß dem unglücklichen Vater ein 24jähriger Sohn durch den Tod Disc.-Com.-Ant 8 hir 100 Ai Re m. 
Da der Oberſt 8 5 ſeine 1 bie u en — A entriffen worden iſt. (Oſt 1 84 85 Fo re . 
iſe aus allgemeinen Mitteln unterſtützt worden ſind, unter der Ver⸗ g B Te ENTE -en. i EA 5 
Ausſichkeit chweden zu verlaſſen, deß unerachtet in das Land zurückge⸗ Schneidemühl, 20. Juni. [Beſchluß der Stadtverord⸗ Kg 101% B. — | b Iso, 
kehrt find und jetzt nach England reifen zu wollen erklären, jo will dielneten.] In der heutigen Sitzung der Stadtverordnneten-Verfammlung | Rhein-Nahe-B. gar. 4% 100%, bz. Fbr.v.Eisenbbdt.| 5, — Ih \ 
I.᷑. Regierung bieje zugeben, doch nicht über Stodholm und Gothenburg, gelangte die derſelben zugegangene bekannte Miniſterial Verfügung vom „woohsel-Oonzae. „ u 0 5 
dn ein Dampf, ad g Gena k ke 5 "16. d. M. zur Verleſung. Die Verſammlung faßte darauf eine Ne: | Amsterdam 280 Fl. J lat % be Lage 100 Tür... .,.18 1100 6. 2 
. . u N 4 5 8 38 8 Ar 8. i REN 2 
f hal en zu fü ren und der k. 0 die 28 ſoll ernſtlich und im Ha folution dahin, daß der Vorſitzende gemäß der Geſchäftsordnung alle | lane A 180% be Frankfurt a. A. 100 FIR Jen 20 b. 
fall mit Militärmacht veranſtalten, daß die Waffen bis dahin in Verwah⸗ ihm zugehenden Anträge in der Sitzung ſelbſt zum Vortrage zu brin⸗ London 1 Lat. f f 24 da | Petersburg 100 8. K. J f 0 d 
kung der Behörden bleiben und die Mannſchaft Klintehamn bis zur Ankunft gen habe. Der Magiſtrat ſoll erſucht werden, der königl. Regierung | Wien 180 L.. 5 - en d -K. 6 Ta 
des Kriegsſchiffs nicht verläßt. Manderſtröm. Platen. Malmſtem. dieſen Beſchluß mitzutheilen. Poſ. 3.) dito 180 Fl.. M. f Bremen 100 Thür. . J8 T.|I09% dz 


„ Eckſtröm. 5 7 
* e e in Karlskrona iſt zugleich angewieſen worden, den Dampf⸗ 
& ſchooner „Orädd“ von dort nach Klintehamn abzuſchicken. 


Rußland. 


un ruhen in Polen. 

Sieradz, 20. Juni. Man hört heute hier den ganzen Tag 
Donner; theils find es Gewitterwolken, die ihn verurſachen, theils Ka⸗ 
nonen, die in der Schlacht bei Widawa (2% Meilen von hier) ab: 
gefeuert werden. Nachts 1 Uhr gingen nämlich von hier 4— 5 Rotten 
und 2 Kanonen ab, aus Kaliſch kamen eben ſo viel hier durch und 
auch aus Wielun ſollen fo viel auf's Schlachtfeld gegangen fein; im 

Ganzen würden alſo 2400 Mann Infanterie und 6 Kanonen, außer 
einigen Sotnien Koſaken, bei Widawa heute gegenüber einer eben ſo 
großen Zahl von Inſurgenten kämpfen. Die Zahlen kann ich nicht 
verbürgen, eben ſo unbekannt ſind bis jetzt die Details der Schlacht 
und wer ſich auf dem Kampfplatz hält. (Nach einer anderen, uns zu⸗ 
gegangenen Nachricht hat Taczanowski in der Gegend von Kaliſch 
wieder ein bedeutendes Corps geſammelt; e 5 es das in 
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Berlin, 23. Juni. Weizen loco 60—74 Thlr. nach Qualität, feiner 
Meteorologiſche Beobachtungen. weißer polnlſcher 7 ber ſchleſ. 72 Thlr. frei 


— . ——— d. > 2 R 

Der Barometerſtand bei o Grd. Ba⸗ Luft⸗] Wind⸗ bez., ſchwimm. 1 Ladung Slpfd. 50% Thlr. bez., G5. und Fey 50% 
in Parifer Linien, di 2 = richt d Wetter A D 50% — 
a — | RER rang bar }3. hie Beet 49% 50450 8 bez. und Br., 49% Tol ld., Julie Aan 50% 


23. Juni IOU.Ab.| 33405 |+150| I. Heiter. 49%—504—50 Thlr. bez., Geptbr.:Oftbr. 50 49 * 5040 Thlr. 
en us Mg 334,56 7130 W. 1. | at. bez. und Ur, Thlr. Gld., Oktbr.⸗Novbr. 50 “ 49 —50 4 


Breslau, 24. Juni. J Waſſerſtand.] O. P. 13 3.63. U. P. 1 F. — g. 7 Thlr. i pro Juni und Juni⸗Juli 


8 : 1 i⸗Aug. 25 J, Thlr. bez., Septbr. Oktör. 25% Thlr. bez. 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. . U: G „ Sei F 
Paris, 23. Juni, Nachm. 3 Uhr. Unveränderte Geſchäftsſtille. Die Thir. bez., Juni 15%, — . Thlr. bez. und Gld., 7 Thlr. Br., . dal 
Rente begann zu 68, 62, wich auf 68, 50 und ſchloß zu dieſem Courſe in AH % Thlr. Br., uli⸗Au, . 14% Thlr. bez., 
15 hr n Dittag 1 erg, a W l Aug Sebtör 14 4 Thlr., Seplbr⸗Oiibr. 14% — 4 Thlr. bez. und Be. 
uß⸗Courſe: 3proz. Rente 68, 50. tal. 5proz. Ren . 8 — — . 
neueſte net e 74, 05. Vaproz. Spanier 52%. Iproz. Spanier —. Oeſterr. * Breslau, 24. Juni. Wind: Süd. Wetter: ſehr warm. 7 52 
Sins fen ahn An 462, 50. Credit⸗mobilier⸗Aktien 1205, —. Lomb.] meter Früh 13° Wärme. Am heutigen Markte war die Stimmung im All: 
Eiſenbahn⸗Aktien 572, 50. 1 ; ir un ne ger 70-85 Ser., gelber 
£ i i 1. Türkiſche 8 eizen ſchwach beachtet, pr. . 1 er 
. Mr rn ang Sr Me Kan 5 Bu 70-84 Sgr., feinfte Sorten 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt. — Roggen 
88. matter, pr. 84 Pfd. 53—57 Sgr., feinſter kaum über Notiz zu bedingen. — 
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50%. — Schönes Wetter. — Conſols 91%. Iproz. nier 4 


kaner 37%. 5proz. Ruſſen 112 Neue Ruſſen 92%. Sardinier 


* 0 i l 0 1 0 i 70 Pfd. weiße 42 — 43 Sgr., gelbe 37— 
dieſem Gefecht engagirte. D. Red.) DOOſtd. 3.) amburg 3 Monat 13 Mt. 8 Sch., Wien 11 Fl. 35 Kr. € Gerſte weniger gefragt, pr A . e e 
Ben der volniſchen Grenze, 125 . b her 43 tele a ee ac He PM eg 1.2 Se. . ige 22 beachtet. Self 3 llelue 
heit der polniſchen geheimen Regierung iſt wirklich erſtaun⸗ Her Dampfer „Jura“ ift mit 40,000 Doll, und Nachrichten aus Newyork chen Wintervorräthe am Markt. — a 8 — S 8 
lich. Bisher ſchien ihre grauenhafte Wirkſamkeit ſich nur auf das ruſ⸗ vom 13. d. M. aus Portland in Londonderry e ; chwach a, „ Bu 50—55 Sgr., gelbe 58—62 Sgr. — 
ſtiſche Polen auszudehnen; jetzt aber ſcheint fie auch die Provinz Poſen 8 Zrieft, = run, Rad. De fällige Lloyddampfer iſt mit der Ueber⸗[Rapskuchen 48-51 S 15 De 8 . Sgr. r. Sf. 
| e eue In den pole Wale, Ko ® 0 9 Auen, 28. Juni, Nachm 12 50 Min. Staatsfonds begehrt. — Weißer Weizen 70 50 86 Wien sennene 32—38—42 
fand eine preußiſche Patrouille in dem powitzer Walde, Kreis Wre chen, Metall. 76, —. 4 proz. Metall, 68, 50. 1854er Looſe 95, 75. Vank⸗ Gelber Weizen 697885 Sgr. pr. Sade 180 ff. 
nicht weit von einander drei Erhängte. Noch hat ihre Perſonlich⸗] Aktien 704, —. Nordbahn 164, 70, National⸗Anlehen 81, —. Crevitattien Wagen ET 54-5657. Schlag⸗Feinſant. 190200 
keit nicht feftgeftellt werden können; man kann aber mit ziemlicher Ge: 189, 70. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Attien⸗Cert. 201, —. London 168,5 1 e o 30—40—44 Winter⸗Raps — ——— 
wißheit annehmen, daß es preußiſche Unterthanen ſind, die ſich wahr- burg 83, 40. Paris 44, 15. Gold —. ne Weſtbahn 160, 5. Neue . 28—31—34 Winter⸗Rübſen . — — — — 
inlich den i egebenen Befehlen des Central⸗Comite's nicht ha⸗ Locle 135, 50. 1860er N 98, 85. Lomb. Eiſenbahn 253, —. len a ee 4145-52 Sommer-Rübfen.--- _— — —— 
Penn Den 000 rankfurt a. M., 23. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 M. 3 Effekten Kartoffeln pr. Sack & 150 Pfd. netto 20—25 Sgr., pr. Metze 1%, Sgr., 


ben fügen wollen. Die Kleidung der Erhängten war eine anſtändige 
zꝛnu nennen. — Am 21. wurden 6 gefangene Inſurgenten nach Strzal⸗ 
dkowo über die Grenze gebracht, die bei Kleszewo in die Hände der 
8 Ruſſen fielen und als preußiſche Unterthanen erkannt worden waren. — 
Dias ruſſiſche Militär hat die Grenzſtadt Slupce heute wieder verlaſſen 
und ſich nach Peiſern zu begeben, wo man neuen kleinen Inſurgenten⸗ 


in Folge wiener niedrigerer Notirungen billiger. Böhmiſche Weſtbahn 72. 3— 5 
land. Anleihe 90% } Schluß⸗Courf e 5 La ig been Berbech ET 2 5 Vor der Börſe. 
Wierer Wechſel 105%. Darmſtädter Bankaktien 237%. Darmſt, Zettelbant| Rohes Rüböl pr. tr. Loco 15% Thlr. Sun 15% Thlr., pr. Herbſt 
—, 5proz. Metallig. 66%. 4 proz. Metallig. 59%. 1854er Looſe 84%. 14% Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart 4 80 % Tralles loco 16 Thlr., 
5 terr. . er Dh De Bon RE Trage rn 5 Juni 15% Thlr., Auguſt⸗September 15% Thlr. Br. 
eſterr. Bankantheile 836. Oeſterreich. Kredit⸗ 4. 18 - \ ; 
Anleihe 88%. Bet, Eliſabetbahn 128%. Rhein⸗Nahebahn 32%. Heſſiſche Verantwortlicher 1 Dr. Stein. Pe 
Banden auf der Spur iſt. (Poſ. 3.) Ludwigsbahn 126. i Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Bres 
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